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Pressetext


E20 – die Einschlaglamelle

Die in der Holzverbindungstechnik spezialisierte Firma Lamello AG/Schweiz ergänzt ihr Sortiment mit zwei neuartigen Verbindungselementen.
Einschlaglamelle E20

Das neue Verbindungselement vereinfacht feste Verbindungen wie Rahmenbekleidungen von Türen, Frontrahmen für Möbel, Sockelverbindungen, Unter- und Hilfskonstruktionen, Bilderrahmen und vieles mehr. Außerdem können damit Platten verlängert, verbreitert oder Profile in der Längsrichtung angesetzt werden. Somit ist es ein idealer Helfer in der Werkstatt oder auf der Baustelle.

Die Verbindung ist äusserst einfach, schnell und präzise. Das neue Verbindungselement verbindet und spannt gleichzeitig die Fuge quer zusammen.

E20 gibt es in 2 Versionen: E20-L und E20-H.

Und so funktioniert der Einbau von E20
Schritt 1, Werkstücke nuten:

Beide zu verbindenden Werkstücke werden auf einander ausgerichtet und fixiert, mit der sichtbaren Seite nach unten. Nun werden mit einer Lamello Nutfräsmaschine auf der Oberseite (nicht sichtbaren Seite) die Verbindungsnuten in beiden Werkstücken gleichzeitig eingefräst. Die Nut wird mittig zur Kontaktfläche ca. im rechten Winkel ausgeführt. Die Tiefe wird so gewählt, dass das Verbindungselement im eingebauten Zustand ca. mittig zur Werkstückdicke eingebracht werden kann.

Schritt 2, Fuge beleimen:

Nach dem Einfräsen der Nuten wird eine Kontaktfläche der Fuge beleimt.

Schritt 3, E20 einschlagen:

Jetzt wird in die vorgefräste 4 mm Nut das E20 Verbindungselement eingeschlagen und fertig ist die Verbindung. Das E20 ist so konstruiert, dass eine Fuge von 0 – 0,5 mm überbrückt werden kann und die beiden Werkstück zusammengespannt werden.

Je nach Verwendungszweck kann auf die Leimangabe auch völlig verzichtet werden.

Eigenschaften von E20
Lamello E20 besteht aus glasfaserverstärktem Kunststoff, dieser zähe Werkstoff ermöglicht einerseits den Einsatz in allen Holzwerkstoffen ist andererseits jedoch auch werkzeug-schonend. Die Grundform ist eine Halb-Lamelle mit vorstehenden Rippen, die Rippen sind keilförmig gezackt, was dem Verbinder seine selbst-schneidende Eigenschaft ergibt. Der Rippenverlauf ist so angeordnet, dass beim Einschlagen ein kleiner Spalt überbrückt die Werkstücke zusammengezogen und ein Querdruck auf die Kontaktflächen entsteht. Zusätzliche Widerhaken verhindern ein wieder herausrutschen aus der Nut.

Das neuartige E20 Verbindungs-System ist sehr effizient weil es mit dem Verbindungselement einerseits die Verbindung- und andererseits auch gleich die Spannfunktion vereinigt. Dadurch wird einerseits das Aufwendige ansetzen von Schraubzwingen erübrigt und andererseits die kostspielige und unproduktive Leimtrocknungszeit eingespart. Ein weiterer wesentlicher Vorteil besteht darin, dass beide zu verbindenden Werkstücke gleichzeitig vorbereitet (bearbeitet) werden können, was absolut einmalig ist. Das neue System ist sehr attraktiv, da keine zusätzlichen Investitionen nötig sind, denn es kann mit jeder handelsüblichen Nutfräsmaschine eingebaut werden. Auch die Flexibilität ist ein weiterer Pluspunkt, so kann das Verbindungselement auch auf der Baustelle wertvolle Dienste leisten, weil damit vor Ort einfach und schnell verbunden und gespannt werden kann. Zusammengefasst sind die gewinnbringenden Faktoren, Effizienz, keine Wartezeiten und keine Investitionskosten. Einsetzbar ist E20 in allen Holzwerkstoffen und ist nach dem Nagel und der Schraube die schnellste, einfachste und günstigste Verbindungsart überhaupt. E20 ist momentan in zwei verschiedenen Ausführungen erhältlich, einerseits als längliche Version (E20-L) für breite flache Werkstücke wie Rahmen (ab einer Werkstückbreite von 30 mm und einer Dicke von 14 – 30 mm), andererseits als hohe Version (E20-H) für schmale hohe Werkstücke wie Sockel. (ab einer Werkstückdicke von 25 mm und einer Höhe von 200 mm)
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